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Abs. 1 bezeichneten Umsätze ein. Die steuerfreien 
Höchstgrenzen betragen bei Umsätzen

von
über
MDN

bis
MDN

10 000
10 000 
20 000

10 000 MDN
10 000 MDN zuzüglich 30 % 
10 000 MDN übersteigenden

des
Betrages

20 000 40 000 13 000 MDN zuzüglich 20% des 
20 000 MDN übersteigenden Betrages

40 000 60 000 17 000 MDN zuzüglich 15 % des 
40 000 MDN übersteigenden Betrages

60 000 — 20 000 MDN zuzüglich 10 % 
60 000 MDN übersteigenden

des
Betrages.

(3) Für die Ermittlung des steuerfreien Gewinnes ist 
des Verhältnis des gemäß Abs. 2 ermittelten steuer
freien Umsatzes aus den Verkäufen nach Abs. 1 zum 
erzielten Gesamtumsatz maßgebend.

(4) Zucht- und Nutzvieh im Sinne des Abs. 1 Buch
staben d und e sind Tiere, die nach der Anordnung 
vom 30. Januar 1964 über die Planung und Bilanzie
rung des Handels mit Zucht- und Nutztieren (GBl. II 
S. 167) gehandelt werden.

§ 2

(1) Diese Anordnung tritt am 1. Juli 1965 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die §§ 67 und 69 der Anord
nung vom 2. Februar 1960 über die Steuerveranlagung 
der privaten Wirtschaft und der Genossenschaften 
(Veranlagungsrichtlinien 1959 — priv. —) (Sonderdruck 
Nr. 311 des Gesetzblattes) außer Kraft.

Berlin, den 9. Juni 1965

Der Minister der Finanzen

I. V.: K a m i n s k y  
Erster Stellvertreter des Ministers

Anordnung
zur Änderung der Richtlinien über die Besteuerung 

des Arbeitseinkommens (AStR).

Vom 9. Juni 1965

Auf Grund des § 35 der Verordnung vom 22. Dezem
ber 1952 zur Besteuerung des Arbeitseinkommens 
(GBl. S. 1413) wird zur Änderung der Richtlinien vom
22. Dezember 1952 über die Besteuerung des Arbeits
einkommens (AStR)* folgendes angeordnet:

§ 1

Die Ziff. 70 der Richtlinien erhält folgende Fassung:
„Besteuerung von Studenten und Oberschülern 
Entgelte, die Studenten und Oberschüler für aus
geführte Arbeiten während der Schul- bzw. 
Semesterferien erhalten, sind steuerfrei“.**

§ 2

(1) Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 
1965 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt § 5 der Ersten Durchführungsbe
stimmung vom 14. Dezember 1953 zur Verordnung zur 
Änderung der Besteuerung des Arbeitseinkommens 
(2. AStVO) (GBl. 1954 S. 9) außer Kraft.

Berlin, den 9. Juni 1965

Der Minister der Finanzen

I. V.: K a m i n s k y  
Erster Stellvertreter des Ministers

• Sonderdruck „Steuer der Lohnempfänger und der frei
schaffenden Intelligenz“, VEB Deutscher Zentralverlag, Berlin 
1952.

** Sie unterliegen demzufolge gemäß § 67 der Verordnung 
vom 21. Dezember 1961 über die Sozialversicherung der Arbei
ter und Angestellten — SVO (GBl. II S. 533) auch nicht der Bel- 
tragspflieht zur Sozialversicherung.

Herausgeber: Büro des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Republik, 102 Berlin, Klosterstraße 47 — Redaktion: 102 Ber
lin, Klosterstraße 47, Telefon: 209 3 6 22 — Für den Inhalt und die Form der Veröffentlichungen tragen die Leiter der staatlichen 
Organe die Verantwortung, die die Unterzeichnung vornehmen — Ag 134/65/DDR — Verlag: (610/62) Staatsverlag der Deutschen
Demokratischen Republik. Ю2 Berlin, Telefon: 51 05 21 — Erscheint nach Bedarf — Fortlaufender Bezug nur durch die Post — 
Bezugspreis: Vierteljährlich Teil I 1,20 MDN, Teil II 1,80 MDN und Teil III 1,80 MDN — Einzelausgabe bis zum Umfang von 
8 Seiten 0,15 MDN, bis zum Umfang von 16 Seiten 0,25 MDN, bis zum Umfang von 32 Seiten 0,40 MDN, bis zum Umfang von 
48 Seiten 0,55 MDN je Exemplar, je weitere 16 Seiten 0,15 MDN mehr — Bestellungen beim Zentralversand Erfurt, 501 Erfurt, Post
schließfach 696, sowie Bezug gegen Barzahlung in der Verkaufsstelle des Verlages, 102 Berlin, Roßstr. 6, Telefon: 5105 21 - Druck! 
Staatsdruckerei der Deutschen Demokratischen Republik Index 31 817


